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Unter dem Titel „Der Zukunftskongress der Sozialwirtschaft – Die ver-
netzte Gesellschaft sozial gestalten“ setzte sich der 10. Kongress der 
Sozialwirtschaft im April 2017 in Magdeburg mit gesellschaftlichen 
Megatrends wie Demographie, Digitalisierung, Ökonomisierung oder 
Nachhaltigkeit und ihren Auswirkungen auf die sozialunternehmerische 
Praxis auseinander.

Welche Zukunft wollen wir? Diese Frage stand im Mittelpunkt der 
Vorträge, Workshops und Debatten. Es ging um Ideen und Optionen 
zur aktiven Zukunftsgestaltung und deren unternehmerische Umset-
zung. Die zentrale Herausforderung auch für sozialwirtschaftliche Un-
ternehmen ist es, Grenzen zu überwinden und neu zu denken. Konkret: 

Nicht einfach den heutigen Status-Quo hochzurechnen und weiterzu-
entwickeln, sondern ein Bild der Zukunft zu entwerfen und dieses stra-
tegisch zu nutzen.

Unter anderem thematisierte der Kongress die Digitalisierung in der 
sozialen Arbeit, beleuchtete die künftigen Einfl üsse auf die Gestaltung 
von Sozialräumen, betrachtete die Innovationskraft von Sozialunter-
nehmen, fragte nach deren Wirkungstransparenz und nach der Zukunft 
der Gemeinnützigkeit. Er lud junge Sozialunternehmer/innen zum 
Dialog mit der traditionellen Sozialwirtschaft ein und gab innovativen 
Denkansätzen und Projekten Raum zur Präsentation. Alle Kongressbei-
träge dokumentiert dieser Band.
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Reihe Diakoniewissenschaft | Diakoniemanagement | 10 Diakonische Unternehmen multirational führen
Grundlagen – Kontroversen – Potentiale
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Multirationalität refl ektiert das Aufeinandertreff en verschiedener Denkmuster in pluralistischen Orga-
nisationen. Die Beiträge diskutieren Konsequenzen im Management diakonischer Unternehmen, die 
Verhältnisbestimmung zwischen Diakonie und Kirche und Zukunftspotentiale in der Entwicklung 
diakonischer Unternehmen.
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Kooperationen | Interessen klären, Konflikte regeln, Vorteile optimieren� Seite 7

Die Zunahme von Arbeitsteilung und Wissen führt zu einer erhöhten 
Bedeutung von Vernetzungen. Diese Entwicklung macht auch vor der 
Sozialwirtschaft nicht Halt. Doch Kooperationen sind keine Schönwet-
ter-Veranstaltung; wenn sie für alle Beteiligten sinnvoll sein wollen, 
müssen gleich zu Anfang die Grundlagen für die Zusammenarbeit 
gelegt werden. Zentrale Fragen sind die nach den Eckpfeilern für eine 
Kooperation, die nach dem Management von Kooperationen und die 

»harten Faktoren«, die zu beachten sind, beispielsweise in betriebswirtschaftlicher, 
rechtlicher und steuerlicher Hinsicht, erläutert Prof. Dr. Stefan Schick, Rechtsanwalt und 
Fachanwalt für Steuerrecht in Stuttgart, und Herausgeber eines neuen Standardwerkes 
über Kooperationen in der Sozialwirtschaft.

Personalgewinnung | Bewerber als Kunden sehen� Seite 21

Die Personalbeschaffung wird in vielen Sozialunternehmen zu einem 
entscheidenden Faktor für Qualität und Umfang des Leistungsangebots. 
Deshalb sollte über einige eingefahrene Standards wie beispielsweise 
Bewerbungsfristen nachgedacht werden, meint der Personalexperte 
Dieter Myrzik von der Hochschule Ravensburg-Weingarten, der selbst 
lange Jahre als Personalleiter in einem internationalen Unternehmen 
tätig war.

Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb | Outsourcing will gut überlegt sein� Seite 28

Wirtschaftliche Geschäftsbetriebe und ihre Besteuerung gewinnen 
in der Sozialwirtschaft an Bedeutung, zum einen weil gemeinnützige 
Körperschaften zusätzliche Möglichkeiten der Mittelgewinnung nut-
zen, zum anderen weil die Finanzverwaltung verstärkt die mögliche 
Steuerpflicht gemeinnütziger Körperschaften ins Visier nimmt. Wenn 
der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb zu groß wird, kann Outsourcing 
eine Lösung sein. Allerdings hat die Ausgliederung ihre Fallstricke, 

erläutert der Steuerberater und Gemeinnützigkeits-Experte Dr. Olaf von Maydell.

Bundesteilhabegesetz | Was jetzt zu tun ist� Seite 30

Das Bundesteilhabegesetz zielt auf mehr Selbstbestimmung für Men-
schen mit Behinderung. Die Folgen für Einrichtungen der Behinder-
tenhilfe sind noch nicht völlig absehbar; dennoch lassen sich einige 
Handlungsempfehlungen bereits heute geben, meint Roland Krock von 
der Solidaris Unternehmensgruppe. So muss möglicherweise rasch das 
hausinterne Controlling ausgebaut werden, da durch die Trennung der 
Eingliederungshilfe von der Grundsicherung die künftige Preisgestaltung 
vor erhebliche Herausforderungen gestellt wird. Das ist ein kompletter Systemwechsel. 
Die Leistungen der Eingliederungshilfe sind beim neuen Träger der Eingliederungshilfe zu 
beantragen. Zuständig für existenzsichernde Leistungen bleiben die örtlich zuständigen 
Träger der Sozialhilfe.
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Der Informationsdienst SOZIAL
wirtschaft aktuell unterrichtet alle 
zwei Wochen schnell und kompakt 
über neue Entwicklungen in der 
Sozialwirtschaft. Im Mittelpunkt 
stehen Informationen und Kom­
mentare zu politischen, fachlichen, 
rechtlichen und steuerlichen  
Trends. Neben kurzen Fachbeiträ­
gen informieren Kurzmeldungen, 
Unternehmensnachrichten, Tipps, 
Personalien und Terminhinweise.

Leserinnen und Leser sind Vorstände 
sowie Geschäftsführerinnen und  
Geschäftsführer von Wohlfahrts­
verbänden, Vereinigungen,  
Initiativen und Einrichtungsträgern, 
Leitungskräfte in sozialen Diensten 
und Einrichtungen, Referenten in 
Verwaltungen und Organisationen, 
Beraterinnen und Berater, Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaft­
ler sowie Studierende in Aus- und 
Weiterbildung.

Der Informationsdienst SOZIAL­
wirtschaft aktuell wird heraus­
gegeben von der Bundesarbeits­
gemeinschaft der Freien 
Wohlfahrtspflege e. V.

Das Jahresabonnement des Infor­
mationsdienstes SOZIALwirtschaft 
aktuell kostet 139,- Euro. Der  
Kombi-Preis für die Zeitschrift 
SOZIALwirtschaft und den  
Informationsdienst SOZIALwirt- 
schaft aktuell beträgt zusammen 
219,- Euro.

Probehefte und Bestellung: 
Nomos Verlagsgesellschaft mbH 
& Co. KG, 76520 Baden-Baden, 
Telefon 07221 2104-0, Fax 07221 
210427, E-Mail hohmann@nomos.de, 
Internet http://www.nomos.de

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2017-6-3 - Generiert durch IP 216.73.216.36, am 22.01.2026, 16:46:35. © Urheberrechtlich geschützter Inhalt. Ohne gesonderte
Erlaubnis ist jede urheberrechtliche Nutzung untersagt, insbesondere die Nutzung des Inhalts im Zusammenhang mit, für oder in KI-Systemen, KI-Modellen oder Generativen Sprachmodellen.

https://doi.org/10.5771/1613-0707-2017-6-3

